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•Roder« BolzbearbeitM«gsiMâ$d)in«n.
(©djlujj.)

Stuf ©rititb biefer iit ber IßrapiS gemadjtten ©rfaß*
sung urtb gefügt auf langjährige einläßliche groben,
wrf eS als Statfacße ßmgefteßt werben, baß bie &ugel
Hgerung in ihrer heutigen 2tu§führung bie oolH
toinmenfte Sagerung ber ©egenwart ift. Unb eS

wirb nur eine forage ber 3«'t fein, baß fie im gefamten
-^cnf^inenbau roeitefte Attwenbmtg finbet. ©an,5 befon=
berS aber roirb fie gerabe im 93au oott jpoljbearbeitungS*
wnifcljinen non großem ÜRußen fein, ba fie ftcf) für
SJwfcf)men mit ßoßer Umbref)uug8jaf)I burt^au§ eignet
ntib es namentlich für biefe, uerßältniSmäßig wie! 93etrief)§=

Haft erforbernben SRafcßiuen fehr wichtig ift, baff mit
rationeller SUtgeßagerung eine ©rfparniS bis ju 50 ®/o

nu SeergangSarbeit erreicht werben fann.
®ie girma p. ©cßwegler, SRafcßinenfubrif in Aßatt=

'nit, ber wir biefe intereffanten Ausführungen oerbanfen
"nb bie, wie wir feheit, im '-Sau non |>otjbearbeitung§=
'nnfctjinen mit ftugeßagerung fchon oor iahten Die

pnitiatioe ergriff unb auf biefem ©ebiet als maßgebcnb
güt, oerficßert uttS, baß beifpielSweife eine Söanbfäge
non 80 cm iRoßenburdjmeffer, bie mit ihren Stugeßagem
oerfehen ift, fid) innert 5—6 fahren attS bett S3e=

tïtebêerfparniffen befahlt macht!
©ine 33anbfäge gleicher ©röße, mit gewöhnlicher

^»gerung unb gettfdjmierung oerfeßen, bebarf l'/a PS
^etriebsfraft. ®iefetbe 93anbfäge mit ßugeßagerung,
«nnftruttion p. ©cßroegler, erforbert nur 1 PS. @S

wirb fomit V2 PS an SöetriebSfraft gefpart. Ange,
Rommen, bie 93anbfäge arbeite täglich " ©titnben unb
pie PS Jofte 16 ®ts. per ©tunbe, fo ergibt fid) eine täg=
keße ©rfparniS non 6x8 @tS. 48 ©ts. unb bei 300
Arbeitstagen 300x48 ®tS. =• gr. 144.— per Qaßr.

Ifobelmafcßinen mit Äugeflagentng erforbetn je nach
•pobelbreite V2 bis 1 PS weniger als foldje mit gewößn=
Mer Bapfenlagerung unb ©taufferfcßmierung unb V'
bis 8/4 ps weniger als folcße mit SUngfcßmierung.

©ine Heinere Schreinerei mit 4—5 SRafchinen erfpart
jährlich nur an SSetriebSfoften girfa gr. 500.—,

'nenn ihre 9Rafd)tnen mit Äugeßagern, anftatt bett nie!

ifraft erforbernben Zapfenlagern mit gettfcßmierung,
auSgerüftet finb.

Außer biefer fidt) ftünbtidh fummierenben ©rfparniS
bietet bie Äugeßagerung überbieS folgettbe S3ortei(e:

®er 23erbraud) an ©chmiermateriat ift äußerft gering,
etttfprechenb ber minimalen ßteibung in ben Sagern;
— infolge ber geringen Reibung ift StBarmlaufen unter
normalen Umftänben auSgefcßloffen;
— bie SBartung befcljräntt ficß auf gelegentliches ßladp
füllen ber ftaubbicht abgefcßloffeiten Delfamtnern;
— bie Sagerjapfett ber £obelmefferweflen, gräfeweßen,
öanbfägeroßett k. fittb leiner Abnüßung ausgefegt, wo=
burcß bie teueren ^Reparaturen an Sagern unb Sßeßett
wegfaßen;
— ergibt fid) nach tanger Zeit bie iRotwenbigfeit bie
Sagerung p erneuern, fo werben einfach neue Saufringe
eingefeßt, eine Arbeit, bie nur wenige ©htnben erforbert
unb an Ort unb ©teße ohne befonbere 23orE'ef)rnngen
ausgeführt werben fann.

pit äBirflicßfeit ift alfo bie ©rfparttiS an Betriebs,
t'often fowie an SetriebSunfofien (^Reparaturen, 33etriebS=

Unterbrechungen 2c.) erheblich größer als bie oben ge=

machte jiffermäßige Angabe unb eS ift baßer begreiflich,
baß bie gefamte ÇoljbearbeitungS^nbuftrie biefer 9ieue=

rung großes ,'pntereffe entgegenbringt.
Sßer M für bte îtutpnwenbung intereffiert unb wir

glauben, eS fittb itt erfter Sinie. aße biejenigett SReifter
im jpotjgemerbe, bie 9>ieuanfcßaffungen ober Aetiberungett
nott SRafcßinenanlagen beabficßtigen, werben perfönlicß
ober fcßriftlicß bei ber genannten fjitttta (5. ©cßwegler,
SRafcßinenfabrif in SBattwit (St. ©aßen) bereitiuißig
jebe AuSlunft erhatten.

3uii ©dßtuffe möchten wir nochmals barauf h'"=
weifen, wie hcnmetib eS auf bie SebenSfähigfeit eines
Unternehmens wirft, wenn bei Anfcßaffung ber SRafd)inen
oon einfeitigem Stanbpunf'te auS oorgegangen wirb.

Unter bett heutigen ßonfurrenperhältniffen heißt eS

„fparen" ant redßten Ort: im betrieb, in ben unfcßein,
baren ^teinigl'eiten täglicher Ausgaben; aber beim An=
lauf ber SRafcßinen unb Sößerfjeuge für bie jperfteßuttg
ber Arbeiten, bie ben SReifter näßren unb eßren
foßen, fann nur baS Sefte gut genug fein.

Zielet hoch, kauft das Beste!

U. AMMANN, Iiaiig-enthal
Stationäre u. fahrbahre Stein-

Lecher u. Brechwalzwerke,
gitnz neu, erprobte Konstruktion, zur

Fabrikation von

Sand, J(U$, StosnschoUcr etc.

Ferner zerlegbare Stein-
brecher für Bergbahn- u.
Berghotel-Bauten, sowie
Walzwerke verbunden mit
Steinbrechern, zur Ver-

Zahlung von Hartgestein.
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INoseme lìvlêbeachèltungmâZchînên.
(Schluß.)

Auf Grund dieser in der Praxis gemachten Ersah-
Nlng und gestützt auf langjährige einläßliche Proben,
darf es als Tatsache hingestellt werden, daß die Kugel-
Lagerung in ihrer heutigen Ausführung die voll-
kommenste Lagerung der Gegenwart ist. Und es
wird nur eine Frage der Zeit sein, daß sie im gesamten

Maschinenbau weiteste Anwendung findet. Ganz beson-
ders aber wird sie gerade im Bau von Holzbearbeitungs-
waschinen von großem Nutzen sein, da sie sich für
Maschinen mit hoher Umdrehungszahl durchaus eignet
und es namentlich für diese, verhältnismäßig viel Betriebs-
kraft erfordernden Maschinen sehr wichtig ist, daß mit
rationeller Kugellagerung eine Ersparnis bis zu 50°/«
an Leergangsarbeit erreicht werden kann.

Die Firma I. Schwegler, Maschinenfabrik in Watt-
wil, der wir diese interessanten Ausführungen verdanken
und die, wie wir sehen, im Bau von Holzbearbeitungs-
waschinen mit Kugellagerung schon vor Jahren die

Initiative ergriff und auf diesen, Gebiet als maßgebend
stllt, versichert uns, daß beispielsweise eine Bandsäge
von 80 am Rollendurchmesser, die mit ihren Kugellagern
versehen ist, sich innert 5—6 Jahren aus den Be-
tnebsersparnissen bezahlt macht!

Eine Bandsäge gleicher Größe, mit gewöhnlicher
Lagerung und Fettschmierung versehen, bedarf l'/s
Vetriebskraft. Dieselbe Bandsäge mit Kugellagerung,
"Instruktion I. Schwegler. erfordert nur 1 IW. Es
wird somit 'I ?8 an Betriebskraft gespart. Ange-
uoinmen, die Bandsäge arbeite täglich 6 Stunden und
die l>8 koste 16 Cts. per Stunde, so ergibt sich eine täg-
llche Ersparnis von 6x8 Cts. ---- 48 Cts. und bei 800
Arbeitstagen ----- 300x48 Cts. --- Fr. 144.— per Jahr.

Hobelmaschinen mit Kugellagerung erfordern je nach
Hvbelbreite sts bis 1 IW weniger als solche mit gewöhn-
u,cher Zapfenlagerung und Staufferschmierung und '/>
bis i>8 weniger als solche mit Ringschmierung.

Eine kleinere Schreinerei mit 4—5 Maschinen erspart
wso jährlich nur an Betriebskosten zirka Fr. 500.—,
wenn ihre Maschinen mit Kugellagern, anstatt den viel

Kraft erfordernden Zapfenlagern mit Fettschmierung,
ausgerüstet sind.

Außer dieser sich stündlich summierenden Ersparnis
bietet die Kugellagerung überdies folgende Vorteile:

Der Verbrauch an Schmiermaterial ist äußerst gering,
entsprechend der minimalen Reibung in den Lagern;
— infolge der geringen Reibung ist Warmlaufen unter
normalen Umständen ausgeschlossen;
— die Wartung beschränkt sich auf gelegentliches Nach-
füllen der staubdicht abgeschlossenen Oelkammern;
— die Lagerzapfen der Hobelmesserwellen, Fräsewellen,
Bandsägerollen zc. sind keiner Abnützung ausgesetzt, wo-
durch die teueren Reparaturen an Lagern und Wellen
wegfallen;
— ergibt sich nach langer Zeit die Notwendigkeit die

Lagerung zu erneuern, so werden einfach neue Laufringe
eingesetzt, eine Arbeit, die nur wenige Stunden erfordert
und an Ort und Stelle ohne besondere Vorkehrungen
ausgeführt werden kann.

In Wirklichkeit ist also die Ersparnis an Betriebs-
kosten sowie an Betriebsunkosten (Reparaturen, Betriebs-
Unterbrechungen :c.) erheblich größer als die oben ge-
machte ziffermäßige Angabe und es ist daher begreiflich,
daß die gesamte Holzbearbeitungs-Jndustrie dieser Neue-

rung großes Interesse entgegenbringt.
Wer sich für die Nutzanwendung interessiert und wir

glauben, es sind in erster Linie, alle diejenigen Meister
im Holzgewerbe, die Neuanschaffungen oder Aenderungen
von Maschinenanlagen beabsichtigen, werden persönlich
oder schriftlich bei der genannten Firma I. Schwegler,
Maschinenfabrik in Wattwil (St. Gallen) bereitwillig
jede Auskunft erhalten.

Zum Schlüsse möchten wir nochmals darauf hin-
weisen, wie hemmend es auf die Lebensfähigkeit eines
Unternehmens wirkt, wenn bei Anschaffung der Maschinen
von einseitigem Standpunkte aus vorgegangen wird.

Unter den heutigen Konkurrenzverhältnissen heißt es

„sparen" am rechten Ort: im Betrieb, in den unschein-
baren Kleinigkeiten täglicher Ausgaben; aber beim An-
kauf der Maschinen und Werkzeuge für die Herstellung
der Arbeiten, die den Meister nähren und ehren
sollen, kann nur das Beste gut genug sein.

Zielet kock, kauft às keàZ
M.

8iàà u.fàdàZtà-
di'klîlm u.
L'Ui?. «eu, erprobt« Konstruktion, nur
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